
(1987)

Beobachtungen PE“ Anlage VO Jes 65-66

Odıl Hannes ec Zurıch

Dıie folgende exegetiısche Skızze vernachlassıgt extkrıtısche Eınzelfragen ın
Jes 65£ und S1e| uch VO)  . 1ıterarkrıtıschen Hypothesen dıesen en ya

apıteln des esaJabuches a Sıe wıll den 1C| autf bemerkenswerte ENT-—

sprechungen ın der Anlage zwıschen Jes 65 und 66 der Ebene des vorlıegen-
den en (1) und dıese Beobachtungen verbınden mıt ınem Vorschlag,
w1ıe ıch Jes 65f und Jes 63,7-64,11 zueınander verhalten konnten T5}

Auffallend entsprechen ınd 65,8-12 66, 1—-4d angeleg Beıde ınd mıt
der entorme. als Jahwerede eıngeleıtet, enden mıt elınem gleıichformulıerten
rundungssatz (65,12aßb/66 ‚ 4aßb) , enthalten ıne dırekte dıe TEeV-

ler ın Israel 2  :  } und stehen ıch uch 1ın der sachlıchen staltung
der Aussagenfolge nahe (vgl 5,8-10/66,1-2;65,11/66,3;65,12aa/66 , 4aa ; 65 , 12aßb/

chlıeßlıch Ta en gemeinsam, hnen eweils eın a(5  w

eıingele1ıteter Abschniıtt (65,13/66,5) OLG  *
Auch das Anschliıeßende, &:5;, 3-25 bzw. 66,5-24, welist unter sıch Entsprechungen
ın der age al dıe ıer abellarısc! N!  neınandergestellt se1l1en:

65,13 1lkn kh—-' mr dn)] Jhwh 60655 &mn w dbr- Jhwh
’ k7 66 ,8b K7
6517 k7-hnn) 6612 k]7-kh ML Jhwh hnn7

k7 hnn]7 056;45 kı7-hn
65 , 20b K7 66,16 k7
2 kı + k 66 ,22 k) + k
7R K7 66,24 k7

Sachlıche achtungen ergeben, dıe durch das ewe1ils zweite 7-hn einge-
en uSssagen (65,18bf£/66,15  ) ıne a.  .Uung der eweils ersten k7ı7-hnh-
Aussage eın en., vgl. mıt ’  a ınnerhalb VO)!]  = 7  7-1 8a;:66,15 m1ıt

ınnerhalb VONn 066,12-14; dıe Aussagen mıt eınfachem k7 Lın S 200 22D:2357
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0O 16022024 gehoren den 1  + K 7 Teilentfaltungen L1M Rahmen VO]  5 65,18-25 DZW.

Teılentfaltungen ın 66,15-24. Be1i der k7-Aussage ın F und uch 1N

66,8b-11  ’ muß fragen, o N1C. ıhr 1N Jes DZWwW. 66 Ig als

hre Entfaltung angesehen werden 758 Jes 63 Wwırd V.16b ın AL  7=2 entfal-

cet  p V.17-183a ın V.18b-25, V 18)5=-190551!°) 1N V.20-23, wahrend v  ‚D auf V.19b und

M  n auf V.18b-19 urucklenkt; 1n Jes 66 exponliert dıe ınsbesondere autf V, /-8a

zuruckblıckende rundung dıe Themenverbindung der Kınder Z10ONS (V.8b-
und deren jetz schon Freude weckender, iger es

W1Lrd ın umgeke  er Reihenfolge ın der ersten Weiterentfaltung S  2-1 ın

T 2= 13 V  D m1ıt Schwergewicht aut der 2 dıe Freudenaussage
S  acQ nat entsprechend 066,10 ıne Mıttelstellung zwıschen en Themen) W1Le-—

deraufgenommen, er da: Thema der Kınder Z1.ons, das V3  38 andeutet, ın der

zwelıten Weıterentfaltung Ar  5—-2 wiederaufgegriffen W1lrd, wobeı 15-17(18a«a?)
zunachst den Orn Jahwes Feınden at:s weltweıtes sSschehen expliızıer und

V.183aß-23 SsSodann dıe Hand WwWes se1ınen echten wıeder EG weltwelıtes

schehen, das dıe e1LMm:  TUn er zerstreuten Z1ıonskınder durch dıe VOolker

a1S arbrıngung Jahwe deshalb OE ach V 20} den ewlgen dıeser

10]  volkerung 27 unter Rückgr1ff auf 6a Z und FF} und deren

Ausweltung dıe Olkeranbetung (vgl. 1-8 Gegenstand hat Vnl  D schl1ıeß—

Lıch lenkt 66,15-17(18a0?) Anfang des schnıtts 66 ,5-—6 uruck.

ıne 1ıfferenz E den Anlagehınweisen dıeser en paralle gestalteten Ab-—

SChNnN.1ı besteht TE@e1LL1IC ın der Eınleıtung. Doch 1st sS1ıe ÖOffenbar darın De-—

gründe G5 135 dıe Anrede dıe Frevler ın Israel (vgl. 65 F7TE) FOrt-

geführt W1ırd beachte Ikn ın 7 wahrend 66 erstmals 1M gesamten Text-—

aUu: Jes 65£ Anrede dıe F’rommen un Israel übergegangen W1rd (vgl.
'  acQ gegenuber 65,12ay;66,4ay). Dıe schon extkrıtısch unsıcheren Imperatıve
ın 65,18a0, dıe autf 66,10 vorblıcken, ınd angesiıchts dıeser ausdrucklıchen

Hınwendung den Frommen ın 66,5, uch angesıchts des SNJESLLEN ntextes
der ın 65,17-25 VO]  3 den TOMMeEeN ın 3T spricht, N1C ursprunglıch, sondern

W1lıe LM Fall VO)]  . ’7  ac s.unten) e1ner nachtraglıchen, aufbauw1idrıgen eran-

derung zuzurechnen se1ıl denn, Man\n solche 1ılbruche VO)  5 vornhereın
m1ıt der Absıcht verbinden, auf Folgeaussagen vorzubereıten; Va ’  ‚O VOT

Begınn der frevleranredenden Abschnıtte 65,8-66,4 und ın den Übergang
VON der 1N dıe $ D be1ı den Frevleraussagen VOL Begınn des Abschniıtts der

dıe Frommen anrede S SE doch erscheınt d1ıes Ea A  aQ angesichts der
stilıstiıischen en LN her wahrscheıinlıch.
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Alle diıese Anlagehınweise L1M 'Text VO]  5 Jes 653f ınd SsSchwerlıc| Da S1ie

deuten vielmehr dıe LC] elıner parallelen Anlage 65,8-66,24: ea
81 entsprıch 66,1-4, 05,13-295 entsprıcht „ D5-24; als chnıtteinleitende

Markıerungen fungleren be1ı der Anredt dıe Frevler dıe Boten- und be1ı der

Anredtı dıe TOoMMmen dıe SR PErnl 'Text 65 IA außerhalb Aie-
Ser Parallelanlage und ıhr OLaAN. ze1lg ıch z V Sondergroße uch dadurch,

als einzlıger ın Jes 65£ NA1C| Anrede  9 SONdern gleıchsam eın

nıchtoffentlıches elbstgesprach \WeSs bıetet; dıe storenden Suffıxe der

22D.DL. ın V, /ac verandern unter VÖO)]  5 O; llf43Ef dıe ursprünglıch arn-

sche1inend 1n der S DE, formulıerten. der Text N1C! durch 'ıine Formel-

markıerung eingeführt iıst, ist wohl Hinwels darauf, dıeser ingangsab-
als Reaktıon dıe unmıttelbar vorangehende Schlußaussage des Gebets

64,11 gesehen werden Ssoll; be1ı der erbındung VOoOonNn 64,11/65,1(££) 1sS+ das Be-—

streben wirksam, Jes D3 DE2I8.4 (in 7 1St WEgECN des Parallelısmus DE C
lesen: VO)]  . ,  1) aufzugreıfen.

Diıese Glıederung VO]  } Jes 65-66 ın dıie chnıtte 65,1-7.8-12.13-25;66,1-4.5-24
dıe Grur« der Textsıgnale den Vorschlagen, Ww1lıe sS1e TWa Bn

ın seıner Tr1iıtojesajJa-Studie oder P.-E. ın sSeinem KOMMentar bıeten,
rlegen scheıint  Y Laß ıch uch durch Beobachtungen Sachstruktur diıeser
chnıtte weliter stutzen. Vıer eweils auch s+3lıstisch markıerte und ın :B

T &] Zusammenbestand womOoglıch durch Jes 63,/-64,11 veranlasste Aspekte folgen
ın ]edem Abschniıtt aufeınander: ‚UWEeNdUNG \WeSs (A), erhalten (B), Ergehens-
ankundıgung E} und eın Schlußaspekt, der nochmals arhalten und/oder Ergehen
(D) aus ,8-12/66, 1 —4 ıst d1ıes o[=19% eutLıc!| 5,8-10/66,1-2

65,12a0/66 , 4a« S 65 ,12aßb/66 , 4aßb D, Entsprechend
uch dıe Strukturıerung der umfangreıchen, parallelen Folgeabschniıt-

65; 13-25/66,5-24 sehen; den eweils erreıchten Fortschrıt ge-—
gen! bereıts Gesagten ın tracht zıehen: 65,13-16a entsprechend
‚8-10 FÜr dıe Frommen und entsprechen 65,12a« fuüur dıe Frevler, weıl

Aussagen Fuür 'T OMMEe Frevler gebildet werden, dıe B-Elemente
ınd implızıt ın V  C  e (vgl. DZW. ın der weitergefuührten a
Anrede (vgl G5 T4E) enthalten; ebenso ınd ın ‚2-8a dıe A,B,C-Elemente aut-

en  n  2 vgl. ac 17 dıe Frrommen, 66 , baß f£fur dıe Trommen , 66 ,5
fur dıe Frevler, 66 ,5fın-6 u diıe Frevler (66,5 Smh , bws< W1lıe ’  7 66 , /-
8a für diıe TOMMeEeN. Mit k_7l entfalte 1N wel Jewelils m1ıt k7ı-hn. eingele1-
tete Unterabschnitte, W1lrd sodann das Element YTel ausgestaltet (65,16b-25/
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66 ,8b-24) derselbe rundende Akzent Ww1ıe ın ‚12aßb/66 , 4aßb, dort

das ergehen der Frevler 1M C IStE“ er hıer Jeweıls Ergehen ent-

faltet Wırd, ın der Anrede dıe er das der TOomMmMen (65,16b-25), ın der

Anrede dıe Frommen neben Heilsaussagen das der Frevler (  ’
beachte dıe iınklusıven enaspekte 66 ,5b-6.14bß.15-17.24. n 66 , 8b-24
entsprechend 65 , 165-25 jetz N1C VÖOlI  _ Ergehen der Frevler sondern darın

eiıngeschlossen uch VO  = Heilsergehen der F’rommen gesprochen Wırd, hangt en-

bar damıt en  7 Jes 65 YStT ın’ das Thema der Volker aufgreift,
das en Aspekten Bezıehungen aufweıst hınsıchtlıc! des Reıchtums der

VOlker, der VO]  e hnen heimgebrachten Frommen Aaus der Dıaspora, der anschluß-

willıgen Nıiıchtıiısraelıten des Ergehens der Frommen ın Z1ıon, R3ıNn=

sıchtlıc der Frevler ın cCer Menschheit des Ergehens der Frevler
1n Israel. ern 65,160-25 den 1sraelıtıschen Frevlern *M weltweıten escha-

olog1ischen Heilszugen ach ınnen, zuglıc] der Welt Jerusalems und seıner

Frommen, entfaltet, Was ıhnen W1rd, explızlıert 66 , 8b-24  ’ den Frommen

die Begrundung, Ww1ıe LON ıhren Kındern, dem Gottesvolk, und ıhrer
Wohlfahrt Oommen W1ırd, durch dıe Außenperspekt1ve der VOolkerbeziıehung, dıe
ın weltweıter eschatolog1iıscher Diımensıon der Endereignisse ın Heıl und Gerıcht

dargelegt W1ırd. SC!  1e|  ıch 1 dıe vierteıiNıge Sachstrukturiıerung der AB—

SCAN1L uchn ın 65,1-7 erkennen. V.1-23a handeln VO)  } der der uwen-

dung Jahwes Z.U.  H frevlerıschen volkerung bıslang, 1Iso A* anschlıeßend PFO1

gen erhaltensaussagen zuglıc! dıeser Frevler n-5a wıe dıe paralle-
len B-Elemente ın 7,  , partızıpa. ormuliıert; V.5b- /a bietet C dıe

Ergehensankündigung (vgl Jer VE und V. /aßb, abgesetzt durch dıe Or alln-

gehende ML jhwh-Formel ın Zwıschenstellung, den Schlußaspekt ın eınem e1-

Satzgefuge (Vordersatz m1ıt onJunktıonellem, ıer rundenden an
acAsatz ML W-pF£. gemaß GesK 873507} das Yhalten und Ergehen der Frevler
enthalt (D) Rande se1ıl 1Ller angemerkt, TEXT- und 1ı1terarkrıtısche R3n

grıffe a B wahrscheinlıch überflüss1ıg SIN wenn V.6bß- 7aa als EX-—

plıkatıon VO)  - &1mt;) ın V.6. verste und dıe ormuliıerung V 6D 7/ insgesamt
E eiınem welıteren 1Lı1ıterarıschen Hor1ızont sıel aus dem angesıchts der Thema-
e VO)]  - 65,1—7 ıne Zurücknahme VO)]  5 Jes Y (vgl Jes und Jes 678
FÜr dıe Frevler ın IsSrael en iSt (vgl demgegenüber d1iıe VO]  5

Jes 40 ,11.6-8 für dıe Frommen ın 66,12-13a und bereıts ın Jes 12 SOW1Ee VO)  5

40 , 10£ eal verstanden! ın 65 70525) und ım ZUge dessen uch ıne Veräan-

derung der Lohn-Aussage VO)  3 Jes 40,10b-11 >5 es W1ırd ın m1ıt Sprach-
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mıtteln AU.:  7 Jes 4  7 besonders V.9-12, und unter leranzıehung VO]  - sach- und

wortkontaktıerenden uSssagen wıe Jer 3278 (vgl. VEF97: 7 (Vvgl. K 5 2
1374} Jer 16,7178 (vgl. VF o6E* dem aufgenommenen snh entsprıcht das

oranstehen der richtsaussage zuglıc! der Frevler ın Israel ın’
VOT 66,15f£) VOorgeNOMMenN. Bemerkenswert diıeser achstrukturıerung der AD—
schnıtte VO]  5 Jes 65£ 15 N1C! uletzt dıe Akzentu1ıerung der D-Elemente ın
Jes 65£ außerhalb der Parallelısıerung StTeNende Eiıngangsabschniıtt der

anklagenden elbstreflexion 65,1—7 bıetet ın (V. 7aßb) Vergehen und

Ergehen cn  ’ dıe parallel stehenden Kurzabsc| 5,8-12/66,1-4 akzen-
tuleren ın das ergehen (65,  aßb LMmM ınne der Abwendung VO)|  5 der

‚uwendung \wes vgl. demgegenuber dıe Frommen 5,10b;66,2b.5aß), dıe wıeder

parallel stehenden Langabschnitte 65,13-25/66,5-24 ın das Ergehen 65 , 16b-
25/66 ‚8b-24) . ScC]  1eßlıch sSOllte Nn1C| uübersehen werden, gerade ın Jes

dıe Folgeabschniıtte dıe vorangehenden Voraussetzen (vgl. ,  8-10 ach 65,
1- 75 dıe Verkuüurzung VO!  . ın 05473 ach „1-1  9 uch dıe Umkehrung der

Reiıhenfolge Fromme - Frevler ın 65,15-16a ım Orbliıc!| auf V.16bff) und Jes 656

Rückbezüge Jes 65 aufweilist, und NA1C miınder, schwerhalt, ıN Jes

65Ff formgeschıchtlich und SacALi1ıcCc| selbstandıge, kleınere ınhe1ıiten 1S0=
11ıeren.
Alle dıese Xthınweise aut ıne ansche1inend sehr uüberlegte Gesamtanlage VO]  5

Jes 65£ sollte ıN Betracht zıehen, bevor tiefgreıfende IS terarkrıkı=
che Operatıonen unternımmt und Hypothesen zuglıc eınes mehrschiıchtigen
Wachstums diıeser en Kapıtel aufstellt: ın dıese rufung uch dıe FTra-

einzubezıehen iıst ob Jes 653f N1C| VO]  3 vornhereın als 1 eın oßJjesa7a-
buch eingeschrıebene Aussagen anzusehen sınd die d1ıesem 1L1ıterarıschen

Zusammenhang Vorgegebenes einschraänken erganzen wollen  / 1.C bereıts
andernorts hervorgehoben

dıese Rıchtung deutet uch der olgende Vorschlag zuglıc der W1Le
ıch dıe Kapıtel Jes 65£ 47} ıhrer Anlage und das vorangehende, vorgegebene

Jes 63, /-64,11 SaC|  71C zuelnander verhalten. Jes 65F N1C| dıe
tesantwor bıeten  2 dıe angesichts der Klagen und Bıtten des Gebets

geradliın1ig erwartet, ıst KLIaTr Das he1ißt noch AXC Jes 65£ A1C
VO)  3 vornhereın und LM diese Antwort eın wollen; Oonn: ıch ja
ıne AÄAntwort handeln, die dıie Perspektıven des vorgegebenen Gebets bewußt
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rechtrucken, korrıgleren und erweıtern WYLL: diıesem ınne könnten Jes 63
ın der srael - Volker sehr wohl ıine Yıtısche Aufnahme der 1C| des

Gebets eın. Bıtten ıN diıesem TOomMMe (64,4a), dıe Vergehen und Ergehen
des samtvolke: auf ıch nehmen 64 ‚4b-7), für das Jerusalem und

eın Land 63,15-19a;64,8-11) gegen dıe als Feınde angesehenen Volker (63, 19b-
04::3). SO  i Lautet dıe ıM Jes 653£ dahın dıe Jahwes

Heılszuwendung fuüur das ‚SamtVOoO. abgew1ıesen W1ırd, wıe 65,1-7 gleıch Begınn
programmatısc! herausstell und entsprechend 5,12aa«.13-15;66,4aa.5b-6. 14b8.
5ff entfalten;) He1ıl hat U, der augenblıcklıch noch kleıne Kreı1is der TOoMMen

( "Knechte'"' verengt gegenuber 03A72 "Auserwahlte", "Gesegnete'') erwarten

1ın einem neugeschaffenen Jerusalem und eıulsiar (65,18bff;66,7££) und LM

MenNn e1iıner neugeschaffenen Welt (65,17-18a) lıejenıgen der VOolkerwelt, dıe

zerstreute TOoMMEe und Schatze nach Jerusalem brıngen und ıch Jahwe anschlıes-

Se  3 (66,8bff£f.18£f£f; Vvgl. Jes „1-8).
Le. das Verhältnis VO]  5 Jes 65£ und Jes ın dıeser Weise ın Betracht,
dann 1aß- ıch eın OorS!  ag erwagen, demzufolge dıe Aussagenfolge ın Jes 63f

SaC!  1C| korriglıerend und erweıiıternd CN der Abfolge der Fragen und Bıtten
des Gebets entlanggeht.
Eınen ersten Hınwels e welcher Stelle LM Jes 65 mMı der BeZUg-
nahme eınsetzt, bıetet dıe Beobachtung, erstmals ın en Texten der Be-

GrE2: der Knechte auftrı 1ın 63,17/7b und 65, dıe Übereinstimmung reıiıcht

bıs Ln dıe ormulıerung Im'n “bajlk). mzufolge 31sSt dıe sacnıiıc| zusammen-—

hangende Aussage 65,8-10 als Antwort aut dıe G3 TD sehen, dıe Ar
SSr gegenuber WeSs U  en  g eingegrenzten Kre1is (vgl. „1-7 der

wahren ecnte Wes und deren eıulsiar (vgl nhlh-Rüuckbezug 54112555
13:58..147 vernel. Dıiıeser Spur folgend ıst der voranstehende Aussage-
zusammenhang 65,1-7 aı korrıglierende Antwort aut 3, 01455 ).1.78 sehen: Sie
Stellt Lest für wWel)l dıe Bıtten V 4A5 keıne Erhorung f1inden köonnen, und weıst

ınsbesondere den lagenden Vorwurt Jahwe 2  a entschıeden uruck

Jahwe 1ag N1C dem storriıschen Volk standıg zugewandt ! Eın Ver-

bindungsgli: ın diıeser ezıehung W - der C drk  2 der Aaus ’ ın 65,2
wıederaufgenommen ıSt; ıne weliıtere Verbındung besteht dıe Aussage 64,11,

dıe ıchi unmıttelbar anschlıeß beachte uch hSh -  g  P dıe
ihrerseits auf O3 415 ruckbezogen S (*pg hatp, : Vorgang der ttesant-

WOTT demnach hinsıchtlıc) der Abfolge der Bezugnahmen CNn der
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Stelle eın da LM der T FE und Klageteil begınnt. Dıe Antwort aurt dıe

agefrage 6 gıbt 555 mıt dem krıtiıschen Aufwe1lis, wWer dıe wahren 'T"em-—

pelschander sind, namlıch die Frevler ın Israel  7 die mıt Fremdkulten VON \Wwe

abgefallen ınd und se1ınen eılıgen Berg VergeSSel haben; Kontaktwort der Be-—

ZUON: YTst qds (3 1005 FU Auch dıe olgende Bezıehung gıbt ınnN 557
als Antwort 9a beachte das on SM ın r  a und reı

ausgebaut AD sS1e qus WOrın dıe kunftıge ‚UuS) der ahweherr-
sSchaft Frevler und TOMMEe sStehen W1lrd. 63, !19b-64, 3 geht 65, 177

e1in; das ONTaKtwOr: Smjm, dıe Erwartung zuglıc C  E&h (647273) W1Lrd
unter Eınfluß VO]  3 Jes 43,18 £&h) und 48 ,6f br’) SOW1LE durch br
Yboten. Auch SaC|  1C! ıst 65,17-18a gegenuber den Vorstellungen VOI  3 Eın-

greifen Jahwes ın 1nNne  - Überbietung, deren el  n W1ırd,
S] zweliıerlei 1ı1N ‚echnung Stellt: (17) Jes 65 als Fortschreıbungstext De-—

rüucks1c!  1gt damıt 1mM Jesa7Jabuch vorgefundene ussagen VO]  @ eınem Hiımmel und
Erde eiınschlıeßenden Weltgericht Jes 328  ’  ‚2-4°5 67 e Jes 65 braucht
eın Heilsterrain, das N1C. aurt eiımkehrstraße und eıilslan sSsSchraäan! ist,
sondern wegen derer auU.:  N den VOolkern dıe ıch gemaß Jes 66 Jahwe und ‚L10N
zuwenden werden, weltweıite Dimens1ıon hat dıeser Welse W1Lrd der Bezug H1ım-
mel Jerusalem (63  ‚19b;64,9£ 1er aufgenommen und verandert. Dıie vıeldısku-
tıerte der Uniıversalaspekt neuer Himmel/neue Erde" sche1ınbar
unvermıttelt und SO 1i tar ın ınem KONTEXT VO)]  3 Heilsaspekten Jerusalems, S@1=
Dr Frommen, se1lines el Som1ıt unter der Annahme eiıner Ü era
rısch-redaktionellen Ursprunglıchkeit VO]  - Jes 65 und der Hınformulıerung
dıeser en Kapıtel Jes ıne einfache Erklarung fınden Das Thema
StTammt bere1its dem VOrgeg!  nen JesaJabuch, das fortgeschrıeben werden

Soll dıe Stellung der Aussage aQus der Abfolge der Gebetsformulıerungen, auf
dıe BeZug gEeENOMMEN werden soll, und das Interesse dieser Un1ıversalperspek-
1l1ve aus elıner veranderten, pPOS1Lt1Lve Heilszuge eiınschlıeßenden 1C| der V
ker und ıhres eltterraıns der Ebene dıeser CcChlußredaktıon des Jesa7jJa-
es,. OM1 stellen ıch uch 1ın diıesem Fall dıe Tr1ıto7jesaja-Probleme aNı-

ders, W© hıer N1C| nach ursprunglıch selbständigen erkundıgungseinhei-
ten kleıneren SUuC!| sondern diıe "Texte VOon Anfang dem Ort 1aß  -
ın dem S1e ıch jetz prasentiıeren als 1Mm esa7]abuc! Doch uruck

Vorschlag, Bezıehungen zwıschen undnın Jes

Jes 653f aufzuspuren. Die Freudenaussage *n 65, bD=- 17 hat LMm ıhren

Bezugspunkt ın 64,  N und zelgt, W1Lıe dıe eschatologische rfullung der Aussage
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dort 1a8 dıe Frommen 1Ln Jerusalem gesehen ıst; On  Ort ı1st dıe Wurzel SWS,
dıe ın der ekonstruktıon des extkrıtısch schwıerıgen Verses 64 uch

dıesem Grund aut jeden Fall ernalten bleıben sollte; des naheren bezıeht ıcn

’ spezıell autft '  o OTN Freude es (vgl. ‚4/65,19a
m1lıt Dtn 29,27/30,9). 5,20-23 ınd VO)]  3 der Todesthemat ık zuglıc! der T OM-—

M]  3 bestimmt, ın sS1e ı1St uch dıe Aussage IL 2 UE voll einbezogen (vgl ME .  ia

W-pfI. dıe rundungen +  Z  . dıe ın 172  NJ N1C| w1ıe 62,8f VO!]  5 der

Nutznıeßung UrC. sSondern VOl  3 eigenen, NLC. durch vorzeıtıgen
verhınderten Gen) VO]  - aus Feldfruchten handelt achtet ın 64,5-7/
dıe Todesmetaphor1| (bgd, nb  W, text.em. J A rwn nS  &r  J. dann o der Sach-

bezug und das Bestreben, hınsıchtlıc! 64 ,5-7 1ın 65 , 20-23 als eilsaspekt Füur

dıe F’rommen eın Gegenbıld CIaZU formulıeren, offenkund1g; mıt 64 4S ‚—
zıe B3 23 vergleıchen, uch dıe Rede VÖO]  5 den des Baumes/Volkes
ın e kommt angesiıchts der Metaphorık ın 64 ,5b ka  5 VO ungefahr. Aut dıe

64,8 antworte 65,24 des ZOTNeSs WeSs 1g vorlaufende ELr-

horung UrC! \WEe und wıeder Einschrankung des He1ılsvolkes 64,8b!) auf dıe

Frommen ; be1ıl der Bezıehung ’  y beachten, dıe Redebezıehung
zwıschen Jahwe und sraelıten ın 65 uberhaupt eınes der wesentlıchen Krıte-

ıen fur dıe Aufspaltung des "deın Volk ınd WLr al L1N TOMMe (vgl eben

65,24 uch 65,10b) und Frevler C655 4EF 65,12aßb; 66 , 4aßb gleichlautend)
ıst! AUTE 6525 kommt dıe ıNn verkurzter VOon Jes 11,6-9
(vgl. Schon ’ und A SOW1LEe unter Bezugnahme Jes 51 und 4'  F
10 WwEeQgeN des 1 64,9 gegenwartıg agten mdbr/sSmmh-Zustandes Jerusalems
und seınes UmlLandes sprechen (vgl. y Z Jes 1159a ı1sSt MAıLt-
ubernommen als Gegenbıild OS TE 122664 1M ZUge der Herstellung dıeser

wiıchtıgen ntsprechung den Abschnıttschlussen 5,12b;66,4b Jes 1:1,9D —
gelassen. beachte, W1e dıe Themenverbındung Redebeziıehung zwıschen \WEe

und Israelıten kombiniert m1ıt BOoses DZW. Nn1C N1C| ‚1-2a.
25=5a bestımmt, sondern den jedes der folgenden sschniıtte pr ag / vgl.
65,12aß;66,4aß m1ıt 65, 24 uch 06.23- und vgl. 5,12b;66,4b mıt 65,  F

uch 66 ,24 DE&UI: eın Hiınwels mehr, g integraler Bestandteı
der samtanlage 1St. 64,117 bereıts 65 I£ Uunm.ı  elibar angeknupft,
541 eibt als letzte der Bezlıehungen ganz abfolgeentsprechend dıe Kapıtel-
grenzen ıNweg 656, 71—4 a}S korrıglerende Antwort unter d VONn 5/7,14f£f

anders al G3 49bE£ bleıbt Jahwe 1M ımme und dıe "Demut1ıgen" (Übergang
66,5£ff) ınd dıe S+Ta*te se1ıner ‚uwendung auf 64, uch dıes ıne eınleuch-
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er elatıon, WE& dıie hıer wıe dort auftr:  nde bjt/Tempel-Thematik De-—

Geht Jes 65,1-66,4 dergestalt f£olgegemaß Schrıtt E Schrıtt den;

Klageteıil des voranstehenden Gebets, 2  5-6  o eın, eal 14 ıch dıe
W1Lıe dıe verbleıbenden ussagen ‚5-2 ın dieser Beziehung sehen

ınd. achtet dıe bereıts oben genannte Beobachtung, Für dıe 'OTrTMU-

l1ıerung VO)  5 65,1-66,4 und ‚5-2 dıe Aspekte innen/außen be1ı den weltweıten

eschatologıschen ‚ugen , dıe diıese en Kapıtel bıeten  ’ ıne splıelen,
hat den Anscheıin, als WO. ‚5-2 den erneuten Durchgang eıner S —

antwort autf das bieten, der dıe Außenaspek der VOolkerrelatıon ennt.

Entsprechend diıeser leudurchgang ı1m be1ı e eın. Zunachst W1ırd
ın 66 , 5D-6 aus 63 19b-64,2 der spel der Feınde aufgegrıffen, für dıe dıe

Verniıchtungsbitte des Gebets ausgeführt W1ırd. ES handelt ıch 1ler
dıiıe pauschale Feindvolker-Sıcht des Gebets korrıglerend entsprechend der Be-

zıehung 63:.418/76541£ zunachst dıe ısraelıtıschen Feinde außerhalb der Jeru-

salemer Heılsgemeinde, wıe der KOnNtext zelg und der Rückbezug 2  a  2 der

gegenuber 64,1 den C: ’Jb (un deshalb uch 2 G: L1M

‚usammenk Lang der Bezıehung Cdas Feind-Begr1iffspaar VO]  3 59 18 wıeder erreıicht
W1lrd. Dıe a.  .UuNng der rıchtsaussage 66 (  bß ın 06 ,15-24 zelg eben-

Ruckbezug auf 7  }  : Dıie ınklusıv-rahmenden Geriıchtsfeuer-Aussagen
ın 66,15 (vgl schon 65 , 5ba -D),24 (vgl. schon 65 ,5bß) bıeten CNqaqu d1iıe en

VON NTZUNden und Dauerbrant des Feuers, dıe o4,1a bereıthalt. 66 , Fa 1

nımmt aut 64,3-6 Bez Jerusalems Gebaren des Gotte.

64,4 Antwort: das [S10[= Gottesvolk).5 Antwort: Gebaren Vergehen),
und ’  ac greıift dıe 64,3 66 , 10£ 15 der Wortkontakt ın der

Wurzel SWS ın 64,4 achten. 66 , D] 3 1aß  e ıch als VO]  - 64, Ver -

stehen: Jahwe entsprıch lLler der ergleic! der Zuwendungen Jahwes

ın 66,12 mıt dem Troöosten der 1N 66,13; vgl uch 64, 7 1Mm 1C\ 66,
12-14a0 m1l1t 60,21 66 , 14 hat dann 64, L1M Auge Wıe ın der Bez1ıehung’
19/64,4 treten Freuienaussagen dıe Stelle des ZAOTNES wes und
bıetet bemerkenswerterwe1ise wıeder ıne 1ıfferenz1iıerung des "deın Volk ınd
W1Tr alle" (64,8b) 1n C  e und 1LM 66 , 1524 chlıeßlıch grei‘: w1ıe

erwahnt das euer-Element aus 64,1 Y uch ın verschıedenen Aspekten bre1ı-
ter entfaltet die ematık der gw7ım VO)]  - dort auf und bezıeht Laufentspre-
er auf 64,9f, ebenfalls VO]  5 euer dıe Rede TSE: 1M W1Lrd dem Ge-—
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rıchtsbil: VO)  3 64 ,9£f hıer das weltweite Gerıcht Samt dem m1ıt ıhm hınsıchtlıc!
der Volker verbundenen leı1lsgeschehen tgegengesetzt,.

ıer dargeste  e Vorschlag, 1n der genannten Welse Jes 65f ıır als
Antwort das Jes 63,7-64,11 sehen, 1aßt ıch durch dreı weıtere

Beobachtungen stutzen.
Eerste: dıe en Antwortdurchgange durch das ın 65,1-66,4 und ın

‚ 5-24 beabsıchtigt sınd, 1st N1C der gEeNauUETN olge der Eınzelbe-

zıehungen ın uNseren Vorschlag, sondern uch Te1il bereıts Ooben Da

1g erwahnten rahmenden ortınklusıiıonen sehen. besteht L1Mm ersten

Gebet-Antwort-Durchgang ıne enınklusıon zwıschen dem Anfang der Gebets-

zugnahme S 7 und dem Ende des Antwortteıils 66 ,1-4 ın den Worten Smjm
nb und der Themat ık der "Wohnung" \wes’ gleıichfalls ınd Gebet-

nde (64,11) und Antwortende ’ 1m Stıchwort nh II n)] verbunden; auch
die Beziıehung ’  2 ın hSh TSsSt erınnern. Ebenso fınden ıch

uch Fuüur den zwelıten Gebet-Antwort-Durchgang ınklusıve Begrıffsverklammerun-
gen ; se1ıl Och eınmal autf dıe euer-Thematı Nnfang und L1mM yan
unter.  schnıtt (  ö verwıesen; dasselbe gılt FÜr dıe e1ind- und VOolker-
ematı I3 54; 1 dıe ıch begr1ı  e eiınerseits gerıchtsakzentuliert ın 66
4bß mıt sachlıcher Fortfuhrung ın 66,15-24 und anderersel1ts eılsakzentulert
ın 06 - 7 m1ıt begr1  ıcher (66,18.19.20) und sachl1ıcher Fortführung ebentalls
ın 66 ,15-24 Findetr
Zwelıtens: Eın erstaunlıcher ’urn ze1g Sieh; NS dıe Beobachtungen der
eı und SEA ın unseTrTer exegetıschen Skızze verbındet. Dıe großeren und kieı-

stılıstıschen Markıerungen, dıe ım au: VO)] Jes 65£ gesetzt sınd,
dıenen unachst natüurlich, wıe gezeligt, der ınnens  turıerung VO]  3 Jes 65
S1e fınden ıch dıese Funktıon hınaus auffallenderweıse immer

Stellen, denen ıne erneute Bezugnahme aur ıNe Gebetsaussage erfOolgt:
dem unmıttelbar das angeschlossenen Abschniıtt 65,1-—-7 lıegt dıe arkıe-

LUNG L1Mm edewechsel SOW1Ee ın Wortbezügen. beachte LM Anschluß daran
dıe folgenden Markıerungen: BezZzug auf 03 F75 ın 5,8-10 durch dıe tenformel

V autf 63,18 Lın 65,11-12 durch den Neue1nsatz w‘tm 1N V auf 09  a 1ın

65,13-16 durch dıe tenformel ın VF  7 auf ’  ’ ın 65,17-18a durch

k7-hnn) L1N VT  ’ auf 64,4 ın 65,18b-19 UrC k7 hnn7 ın VAFOB; autf 64 , 5-—7 ın
65 , 20-23 durch die eimalıge Abfolge 1'+Kk)j ın V.20=-211.22,. (gegenüber vorher-

gehend k7j+wl‘ Lın V.18b-19), auf 64 ın 65,24 durch dıe Eınführung wh7h Vig  7
dıe ıch 1M uüubrıgen L1M arallelabschniıitt „ 3-—24 Laufentsprechend uch 1N
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66,23 fındet und ıer wıe dort dıeselbe sachstrukturelle Aussage eıntunr
ZUSamenNn m1ıt der Folgeaussage eınen Ruckverwe1is dıe D-Aussagen Ende

des Jeweıls vorangehenden Abschnitts, vgl. 2 m1ıt + und ’ mıt

7  D auf 64,9 ın 65,25 ın V.25a durch den Wechsel der syntaktıschen KON-

struktıon, 64 ,10 1N 66 ,1-4 durch dıe Botenformel ın Yı autf 63,19b-64,2
durch dıe m w-Formel ın G5 5: 64,3-6 ın „ 711 durch den Wechsel ın \ —
aktıscher Konstruktıon und ematık ın V autf 64, 7 ın 66,12-13 U k7
tenformel hnn)] 1N x  7 auf 64 ın 66,14 durch den Subjektwechsel Lm

Übergang VO]  5 M XS SC}  1e|  ıch auf 64,(1.)9£ 1N 66,15-24 durch kı-hn
Diıe achtungen unseTrer Te1ile und JS statıgen ıch demnach wechsel-

se1it1ıg.
HS3  ens: zweimalıge Antwort-Durchgang durch das zusammelT m1Lıt
der ınnenstrukturierung VO]  5 Jes 65f derzufolge 65,1-7 thematısch und 65,8-
25;66,1-4 ın ılrekter Anredtı dıe Frevler ın Israel gerıchtet sınd, „‚5-24
hingegen dıe Frommen, dıe dıe eiımzelle des Gottesvolkes bılden.

SC  1e|  ıch eıinıge Überlegungen age VO]  3 Jes 65f L1M° Fur G1e

spıelt zusatzlıc N1L1C. dıe C Bınneniınklusionen ınnerhalb VÖO]  - Jes

56-66 und wohl SO Großjesa7ja-Buch ım herzustellen, ıne e
sondern spezlell uch das Vorhaben, Ruüuckbezuge VO]  _ Jes 63,1-—6 bıs Jes 59 nahe-

zulegen doch so1ll dıes 3ı1er ebenso unausgefuührt bleiben W1Le dıe Klarung der

fuür eologische Pos1ıtıon und Themen:  folge ın Jes 65 Nn1ıC| uch
A Gebetsreaktıonen wes dıe mMan ım erem1abuch Vorfand Jer 5T
ach Jer 1 ferner Jer DE 1Ne Spenderrolle gespielt haben; vgl. TWa Jes

65,1-—-7 m1ıt Jer 1  ‚16-21;17,1-3; Jes 65 . 8=-71TO(717E) mıt Jer 1E Jes 65,13-25
mıt Jer 14947 Jes 66 ,1-4 mıt Jer Z Jes -  —8a3 mıt Jer 17,14-18;
Jes 66 ,8b-24 m1ıt Jer 1  E  9-1  TE iınsbesondere Jer 157 Oonn als Stutze T
dıe ın Jes 65 ebliıche Unterscheidung gewirkt haben, ULr dıe TOMMeN

ın Israel werden Jer D AD OE E AB 1n ol1le!  1lver Interpreta-
10N der Konfessionen), das Tevelnde Israel ın unvergebbarer Schuld
wes Gerıcht verta. Jer 16,3-13.16-18), dıe zerstreuten Frommen eimge-

werden Jer 16,14£) und Menschen der Volkerwel Israel des eı
Jer 7  7 vgl. Jer I6 F3 und al dıes 1n der srh-Sıtuatiıon (vgl.

Jes 53976546 und Jer T5 45 I Anderes se1l erwaäahnt. Wesentlıch
fur d1ıe Gesamtanlage der en Kapıtel L1m Anschluß das 5 en-
Dar das Bestreben, d1ıe UE Aussage des efinıtıven He1iılsausschlusses der
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Frevler LMm Gottesvolk rel abzustutzen. Deshalb ıInd dıe Grundsatzaussage
65,1—7 1Ndıre| und dıe dreı folgenden edegange 65,8-12.13-25;66,1-4 1r

d1ıe Frevler gerıchtet; sSukzesSsS1VvV stellen 65,1-7.8-12 49 ergehen und EIr-

gehen, 565,13-16a3a ıhr Ergehen heraus und kontrastıeren S 1N 65,8-10.13-1 6a
m1ıt dem hnen entgehenden He1il der Frommen. 66,1-4 noch eınmal

breıiter autf das ergehen der Frevler sprechen kommt hangt m.ıt der durch
den Bezug auf 64,10 ausgelösten ematık zusammen dıe Aussagenabfolge des
Gebets SE 21er maßgebend. mmerhın ist dıeser letzte revler-Abschnıtt

angelegt, den Übergang ansch l 1ıeßenden eg diıe Frommen D3 1—

det ıler SE ers Jes 65 das bısher 1ın "meine Knechte implızıerte
erhalten der Frommen explızıer (66,2, vgl. 66,5) und ıler erscheint
das Tevler-Verhalten und —- Ergehen tılıstısch darın 65,1—-7 ruckver-
we1lsend (vgl dann 6656777 ın Aussagen ın der 3i (66,3-4) Stehen
mıt ın 65 ,1 —66,4 Schuld] und Ergehen der Frevler 1N Israel ganz 1M Vordergrund,

W1L1rd verstandlıch, das Olkerthema das ın Jes 65 negatıv 66,15-17.
24aß) , vorwıegend POS1Lt1LV 181 ‚U  n 1L10N und den Frommen gesehen
W1ırd, D1ıs 66, N1C. auftritt“ dıe Frevler werden be1ı ıch als ausgestoßene
Glıeder des Gottesvolkes (Gegenbild ‚ haftet. eg dıe
Frommen 66 ,5-24) hingegen aus eben dıesem Grunde Oommen. Dıeser Re-

degang, der LM uübriıgen seınem Pendant als Lang-Abschniıitt Lın Jes 65 uch
ın entspricht, ıN en Fallen mıt der 1lrekten Gegenuberstellung V O]  -

Frevlern und TOomMmMen begonnen W1lrd 65,13-16a 1M Ergehen, 6,5aß-8a ın Ver-

halten Ergehen Was ıch ın der usführung der emente und
uch Fuüur dıe Frommen zußert) / greift mıt seıner Begiınn unseLrer Sk1ızze fur
V genannten, 1n 2—-24 entfalteten Themenverbındung auf das 66 ,5b
exponıerte erhalten der Frevler gEegEN dıe Frommen uruck und weissagt dıe
eılvolle Aufhebung dieses Frevlerverhaltens: Ausschlıeßung der Y OM-—

Men durch die Frevler entsprıcht das Thema der Kınder Z1ons, dıe kunft1iıg
das wahre Gottesvolk bılden, und der Infragestellung der Freude der Frommen

(vgl. , das Thema unftıger Wohlfahrt; uch das Stıchwort khbd text.em.)
1ın 66 ,5D W1Lrd L1mM Folgenden Für be1ıde Themen wıederaufgenommen (vgl 66 ,11 <

661871995 ‚5-24 ze1ıg ıch uch angesichts diıeses als ıne

wohlgeplante Anlage, dıe überdies, wıe oben vorgeschlagen, mıt der Abfolge
erneut aufgegrıffener tsaussagen harmonıert und ıhrem Ende  , ın >
uch Entsprechungen Aussagenfolge 1M anderen Lang-Abschnitt,
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03 ZVEL-, ınteressıiert eın scheint, vgl. b (pflanzen/essen der T OM-—

men ) m1ıt 66 , 20£f (mnhh der sraelıten SOW1Ee Dıaspora als argebrachte mnhh
der Völker), 65 - Z8DE  . kj+ er des Volkes, DE  * mıt 66 ,22 kj+ Be-—

stand VO)  e DF und <m und dıe Ooben bereıts hervorgehobenen Bezıehungen ın

den en chL1ußversen VO]  5 Jes 65 und Jes 66 65:24/66 / 23 (whijh); 6525766 24.

Unserer exegetıschen Sk1ızze Beobachtungen Anlage und Glıederung
ın Jes 65f Dıiıe Ruckbezuüge Lın den Textformulıerungen dıeser en

Kapıtel aut Jes 63,7-64,11 uch außerhalb der Textablaufentsprechungen, aut

vorgegebene Textformulıerungen L1M voraufgehenden Jesa7]  ch und ın anderen

alttestamentlıchen Schrıften vgl. 9 E [1U.  H Or ıN 65,10 mıt JOos F
ın ombınatıon mıt Jes 2  * vollstäandıg und LMmM einzelnen a}s Vorgang
be1ı der Textentstehung VONn Jes 653£f aufzuwelsen, l1iegt weıit jJense1lits der Gren-

Z,©] dıeser kleınen Untersuchung. Doch l1iegt ehr wohl ın ıhrer C dıe

Zweıfel nahren, Öb Jes 65£ 1ı1terarkrıtisc| und uüberlıeferungsge-
SCNA1C|  ıch zertrennen Die 1N Jes 65 wa erulerten "Spannungen" sche1-

19{53  3 her komplex-einheitlıche Aspekte auf derse Ebene se1in, dıe

ıch aus der Bezugnahme das Gebet und das vorgegebene Groß7jesa7ja-Buch
besser erklaren gesehen SC}  1e| ıch y ,  a und G3 V3EE N1C\ aquS ;

65,12a«0  ’ 181 durch den BeZzug aut 63,18 veranlaßt, der selinerseits Bezugnahmen
autf 2  ’  2 ervor:  s und Ffur 0343 V1ıa ’’  a Bezugn en aut

F (Vvgl. schon 031 m1ıt ’ und 3iALE ın tracht zıehen. vıel-—

dıskutıerte Text 65,17-25 schlıeßlı scheıint m. E. L1Mm Ensemble se1ıner Themen

und eren Abfolge ehesten aus der Bezugnahme aut dıe Abfolge der Gebets-

und Groß7jesa7ja-Aussagen begreiflıch; gegen se1ne ursprunglıche
Selbstandıgkeit sprıcht umgekehrt dıe eigentumlıche Themenabfolge, diıe Er-

wahnung der Auserwählten ın MEOS  N Ww1ıe 1n V 915 der Tatbestand, ıch

zuge uterojesaJa uch ın ’ fınden  7 und NL1LC. zuletzt, 657
ohne Kenntniıs der großjesajJjanıschen ussagen Jes . Za DE und 5176 beım
Leser VO)] Jes 65 unerklarlıch bleıben und ıhrem Verstandnıs schwerlıc|

Jemals hne den chkontext "Großjesa7Ja" ausgekommen ınd.

Zium Abschluß se1l ıne schematısche Übersicht der age und Anlageelemente
VO)]  3 Jes 65f gegeben

115



65,1-7  ’ Anklagende Selbstreflexıon L1M Ansch luß 64 .11
V, 1-23a ‚uwendung WeSs Volk bısher
'D5-5ba erhalten Volk/Frevler
V.5b- /a Ergehensankund1ıgung Frevler L1M Volk

V, /aßb erhalten und Ergehen Frevler

„8-1 esrede dıe Frevler

V.8-10 u  en  (@| \wes den F’rommen LMmM Volk künftıg
f E erhalten Frevler

Kl Ergehensankundıgung Frevler

U erhalten Frevler

65,13-25 dıe Frevler

A—- V.13-16a u  en \Wes den Frommen kunftıg (A)
Yhalten Frevler unexplızıert (B)
Ergehensanküund1ıgung Frevler (&

V - 16D=25 Ergehen TOMMEe

66 ,1-4 esrede dıe Frevler

V, 1-2 ‚uwendung Jahwes erhalten 'T omme

M erhalten Frevler

V.daa Ergehensankund1ıgung Frevler

V.4aßb erhalten Frevler

dıe Frommen„5-24
V.bac Zuwendungt Jahwes den Frommen jetz
V.5 erhalten TOMMEe

V.b5 Verhalten Frevler GgEegEN Fromme

V _ 5f1n=6 Ergehen Frevler

V. /-8a Ergehen TOMMEe

e Ergehen TOMME angeschlossene Volker

ger. durch Ergehen Frevler + Frevler ın lenschheit

(V.5fin-6;V.14bß-17:V.24)
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